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Kreativität für den Klimaschutz
Zur Earth Hour wurde auch in Neumünster vielerorts das Licht ausgeknipst - und startete eine besondere Radtour
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xguuÜnsten. Neumünster
beteitigte sich an der weltwei-
ten Klimaaktion Earth Hour
des World Wildlife Fund
(WWF), kniPste am Sonn-

abend für eine Stunde das

Licht aus und trug damit zur
Rekordzahl von bundesweit
knapp 550 teilnehmenden
Kommunen bei. ln Neumüns-
ter stiegen zu diesem Anlass
einige Aktivisten aufs Rad.

Trätz Lockdowns verzeich-
nete der WWF in seiner 15.

Auflage der Earth Horrr einen
Zuwachs von teilnehmenden
deutschen Städten um 47 Pro-
zent gegenüber dem letzten
Jahr. Auch Neumünsteraner
Kirchen, Untemehmen und
Vereine wurden trotz strenger
Auflagen aktiv.

,,Da aufgrund der beste-
henden Einschränkungen auf

hieß es vorab von der Stadt.
Das ließen sich Aktivisten
vom ADFC, Klimaschutzakti-
ve und"Attac nicht zweimal
sagen und orqanisierten eine
Raä-Rundfahrt durch die In-
nenstadt.

# Auch die Vicelinkirche

hatte das lkht für eine

Stunde ausgemacht, im

lnnenraum brannten Kerzen.

,,Mehr Radverkehr sorgt für
ein besseres Klima in der
Stadt", begründete Martin
Reinhardt seine Teilnahme'
,,Ich wilt, dass sich die Fahr-
rad.situation in Neumünster
endlich ändert", forderte Birte
Ponczyk. Seit Jahren gebe es

zu diesem Thema nichts ais

leere VersPrechungen'
Ihre rund sieben Kilometer

lange Tour führte die Teilneh-
mer an Orte, die ihr Bekennt-
nis zum Klimaschutz auch in
diesem Jahr durch Dunkel-
heit demonstrierten. Pünkt-

Vicelinkirche.

lich um 20.30 Uhr, ais die
Stadtwerkes die blaue Be-
leuchtung des Wasserturms
abstellten, starteten die zehn
Radfahrer an der Gutenberg-
straße.

Auf der Kieler Straße ging
es mit einem kurzen StoPP an
der dunklen Anscharkirche
Richtung Innenstadt. Am
Teich fielen Birte PonczYk die
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hellerleuchteten Schaufens-
ter der Holsten-Galerie auf.

,,Komisch, dass sich das Ein-
kaufszentrum nicht an der
Klimaschutzaktion beteiligt ",
stellte sie nachdenklich fest'

Anders sah es am Kleinfle-
cken aus, wo die Lichter des

Museums Tuch und Technik
und die gesamte Straßenbe-
leuchtung erloschen waren'

In ihrer Demokratiegasse am
Museum ließ das Netzwerk
,,Die Nähmaschine" sein Bür-
gerkunstProjekt ,,die 19' im
§chein vieler Kerzen erleuch-
lcn. Initiator Peter Weiland er-
liirrlorlc clon Radfahrern an-
h;uirl Arl.ikel 2 des Grundge-
seltzes, r.lass Klirnaschutz für
das ,, garantierte Recht auf Le-
ben und körPerliche Unver-
sehrtheit " unabdingbar sei.

Auch die Vicelinkirche hat-
te das Licht für eine Stunde
ausgemacht und den Innen-
raum mit Kerzenlicht illumi-
niert. Am Eingang emPfing
Pastorin Birke Siggelkow-
Berner die Gäste und verteilte
,,Biblische ImPulse zur Be-

wahrung der SchöPfung", die
sie anlässlich der Earth Hour
zusammeng'estellt hatte.

Ein kurzes Innehalten -
dann schwangen sich die Kti-
maaktivisten wieder in die
Sättel, um ihren StartPunkt
Wasserturm zum Ende des
globalen Zeichens für Klima-
schutz um 21.30 Uhr zu errer-
chen.
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rr angebote leider verzichtet
Irt weiden muss, kann die Earth

tlour in diesem Jahr nur mit
krcativen Ideen stattfinden",

Nur der Mond leuchtet den radfahrenden Klimaaktivisten vor der
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